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Übersicht

� Die Klimaschutzinitiative des Ministerium für Umwelt Naturschutz 

und Reaktorsicherheit (BMU)

� Förderbereiche

� Erstellung von Klimaschutzteilkonzepten

• Teilkonzept Erneuerbare-Energien-Potenziale

• Teilkonzept Wärmenutzung in Kommunen

� Details zum Clusterantrag (Bio)EnergieDörfer M-V

� Verwaltung, Kosten und Eigenanteile

� Vorteile für die Kommunen

� Abgrenzung Clusterantrag/Machbarkeitsstudien
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Förderungen: Klimaschutzinitiative des BMU

Eckpunkte:

� Seit 2008 Mittel aus dem Verkauf von CO2 Zertifikaten

� Ziel: Identifikation von Maßnahmen zur Steigerung der Energie-
und Ressourceneffizienz / regionalen Wertschöpfung

� Chance: Schaffung einer Arbeitsgrundlage für Kommunen zur 
Umsetzung von (Klimaschutz-)Projekten

� Aktuell: Neue Förderrichtlinie seit 01. Januar 2011

� Antragszeitraum: 01. Januar bis 31. März 2011

� Voraussichtlich nächster Antragszeitraum:                           
01. Januar bis 31. März 2012

� Bewilligung: frühestens 5 Monate nach Einreichung des  
Förderantrags



���������	
	�	��
����������	����	����	������������	 ���������	���
������������� �����������	
�
����� �� ����	��!  ������

2. Schritt1. Schritt
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Erstellung von Klimaschutzkonzepten

� Klimaschutzkonzepte
� dienen als strategische Entscheidungsgrundlage und 

Planungshilfe für zukünftige Klimaschutzanstrengungen 

� zeigen technische und wirtschaftliche CO2-
Minderungspotenziale auf sowie die damit verbundenen 
Maßnahmen

� umfassen alle klimarelevanten Bereiche und Sektoren (eigene 
Liegenschaften, Beleuchtung, private Haushalte, Gewerbe, 
Industrie, Verkehr, Abwasser, Abfall)

� erlauben keine detaillierte Betrachtung

� Förderquote: i.d.R. 65%

� Maximaler Förderzeitraum: 1 Jahr
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Wozu dienen Klimaschutz-Teilkonzepte

� Ebenfalls strategische Planungs- und Entscheidungshilfe

� Erlauben detailliertere Betrachtung als Klimaschutzkonzepte
� Beziehen sich auf einen abgrenzbaren , besonders 

klimarelevanten Bereich (z. B. Verkehr) 
� Oder besonders klimafreundliche Maßnahmen 

(z.B. Ab- oder Umweltwärmenutzung)
� Zeigen Entscheidungsträgern wie kurz-, mittel- und langfristig 

Klimaschutzpotenziale erschlossen werden können

� Förderquote: i.d.R. 50 % 

� Maximaler Förderzeitraum: 1 Jahr

� Pro Antragsteller max. 3 Klimaschutz-Teilkonzepte
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Erstellung von Klimaschutz-Teilkonzepten

� Konkretisierung spezifischer Themengebiete:
1. Anpassung an den Klimawandel

2. Klimaschutz in eigenen Liegenschaften

3. Integrierte Wärmenutzung in Kommunen

4. Klimafreundlicher Verkehr in Kommunen

5. Klimafreundliche Abwasserbehandlung

6. Klimafreundliche Abfallentsorgung

7. Erschließung der verfügbaren Erneuerbare-Energien-
Potenziale in Kommunen

8. Green-IT-Konzepte

9. Innovative Klimaschutz-Teilkonzepte

Einstiegshilfe ins Themenfeld SSM
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Erstellung von Klimaschutz-Teilkonzepten

Arbeitsschritte:

1. Energie- und CO2-Bilanz (inkl. Soll-Szenario)

2. Potenzialanalyse (Einsparung, Erneuerbare Energien)

3. Akteursbeteiligung

a) Akteursanalyse

b) Akteursmanagement

4. Maßnahmenkatalog

5. Controlling-Konzept für die Umsetzung 

6. Konzept für die Öffentlichkeitsarbeit
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Energie- und CO2-Bilanz

Vorgehensweise

� Wärmebedarfs- und Stromverbrauchsanalyse 

� Darstellung Energiemix

� Berechnung CO2-Emissionen (IST)

� Soll-Szenarien (Einbeziehung der Potenzialanalyse)

� Festlegung konkreter Klimaschutzziele

� Fortschreibbare CO 2-Bilanz für die Cluster

� Referenzwert für zukünftige Planungen und vordringliche       
Handlungsschwerpunkte 
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Teilkonzept Erneuerbare Energien

Vorgehensweise

� Ermittlung kurz- u. mittelfristiger technischer u. wirtschaftlicher

� Potenziale zur Nutzung Erneuerbarer Energien

� Solarenergie, Biomassepotenzial, Geothermie, Windenergie, 
Wasserkraft, usw.) 

� Statistische Auswertungen u. Hochrechnung 

� Einbeziehung und Auswertung bestehender Studien

� Zusammenführung Ergebnisse u. Ableitung strategisch er 
Maßnahmen
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Teilkonzept Wärmenutzung

Vorgehensweise

� Ziel

� Ist-Analyse der Energieverbrauchsstruktur 

� Erstellung Wärmequellen-/ Wärmesenkenkataster

� Ermittlung technischer u. wirtschaftlicher

� Potenziale zur Steigerung der Energieeffizienz

� Potenziale Nutzung von Abwärme aus Industrieprozessen, 
aus Abwasser und Kraftwerken

� Potenziale für Nah- und Fernwärmeversorgung 

� Ableitung von Handlungsoptionen, Kostenschätzung und 
Wirkungsanalyse (kurz- und mittelfristig)
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Klimaschutzkonzept mit Teilkonzepten

3. Akteursbeteiligung

3.1 Analyse

� Schlüsselpersonen, Multiplikatoren, Kooperationspartner und 
relevante Akteure 

� Identifikation bestehender Netzwerke und laufender 
Projekte

� Akteurskataster / Adressbuch 
(„Vernetzungsmanagement“)

3.2 Akteursmanagement

� Workshops mit den Clustergemeinden

� Kommunale Vertreter (Kommunalvertreter der 
Beschlussgemeinden)

� Clustermanager (Ansprechpartner für die 
Clustergemeinden)

� Pro Teilkonzept 1 Workshop für die Clustergemeinden
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Klimaschutzkonzept mit Teilkonzepten

4. Maßnahmenkatalog

� Entwicklung von Projektideen (aus Datenanalyse u. 
Akteursgesprächen)

� Bewertung identifizierter Handlungsfelder
� Kurzbeschreibung der Maßnahme

� Erwartete Gesamtkosten

� Angaben zu Energieverbrauch/-kosten, CO2-Minderung

� Zeitraum für die Durchführung

� Prioritätensetzung  
� Klimaschutzrelevanz
� Wirtschaftlichkeit
� Technische Umsetzbarkeit bzw. Realisierbarkeit 

���� Fahrplan zur Erreichung der Emissionsziele 
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Arbeitsschritte Integriertes Klimaschutzkonzept

5. Konzept Öffentlichkeitsarbeit

� Gezielte Kommunikation u. Öffentlichkeitsarbeit 

� Auswertung bestehender Kommunikationsstrukturen

� Energiethemen im Speziellen (Vor-Ort-Gespräche)

� Ziele des Konzepts:

� Sensibilisierung, Aktivierung u. Mobilisierung                                        

von Bürgern, Unternehmen u. Multiplikatoren

� Verbreitung von  Unterstützungsangeboten (Energieberatung, 

Teilhabekonzepte, usw.)

Quelle: www.nrwonline.org
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Der Clusterantrag (Bio)EnergieDörfer M-V

� Antragsteller: Amt Zarrentin, in Vertretung der 
Beschlussgemeinden

� Insgesamt 68 Gemeinden am Clusterantrag beteiligt

� Berücksichtigung aller Gemeinden mit Ratsbeschluss 
bis Anfang der letzten März Woche (Stichtag 
31.03.2011)

� Bildung der Cluster nach räumlicher Verteilung der 
Beschlussgemeinden 
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Clustereinteilung

Vorläufige Einteilung der 
Beschlussgemeinden in 6 Cluster
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Kosten und Zeitplan des Clusterantrages

� Gesamtförderquote von 50-80%, je nach 
Drittmittelanteil

� Zeitplan (vorläufig):
� 01.07.2011 – 30.06.2012 (12 Monate)

Clusterantrag

Gesamtkosten 221.000 €

Anteil BMU 50% 110.500 €

Eigenanteil Gemeinden 50% 110.500 €

Eigenanteil pro Gemeinde 1.625 €

Max. 30% Förderung des Eigenanteils möglich

Eigenanteil pro Gemeinde 1.138 €
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Vorteile Clusterantrag für Gemeinden

� Erste Schritte in Richtung Machbarkeitsstudie 
� Potenziale Erneuerbare Energien und Wärmenutzung 

werden aufgezeigt
� Maßnahmen zur Nutzung der Potenziale empfohlen

� Information und Beratung 
� Lerneffekte u. Austausch mit anderen (Bio)EnergieDörfern 

(Netzwerke)

� Möglichkeit der Umsetzungsförderung durch BMU
� Etablierung eines Klimaschutzmanagers zur Umsetzung der  

Maßnahmen
� Investitionsförderung
� Netzwerke und Öffentlichkeitsarbeit 
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Abgrenzung Clusterantrag vs. Machbarkeitsstudie
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Übersicht kommunaler Klimaschutz

Unterstützungs-
möglichkeiten 
im Rahmen der 
Klimaschutz-

initiative
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


